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Vorwort 

„Zukunft mit Lehre“ – der Titel des vorliegenden Buches 
drückt Optimismus und Zuversicht aus und das ist 
durchaus erwünscht. Denn das Thema Lehre ist voll mit 
Zukunft: mit den Zukunftshoffnungen von jungen Men-
schen, mit beruflichen Träumen, mit dem jugendlichen 
Ehrgeiz, die Welt zu erobern und seine Ziele zu errei-
chen. Das ist schön. Gleichzeitig ist es auch ernüchternd, 
dass wir überhaupt mit Nachdruck darauf hinweisen 
müssen, dass die duale Ausbildung in einem österreichi-
schen Betrieb ein Garant für eine erfolgreiche berufliche 
Zukunft ist. Was ist passiert, dass die Lehre in den letz-
ten Jahrzehnten so starke Imageprobleme bekommen 
hat? Wie konnte es geschehen, dass das Erlernen eines 
Berufes, der in der Gesellschaft gebraucht wird, den Ruf der „zweiten Wahl“ bekom-
men hat? Und die entscheidende Frage: Was können wir heute tun, um diese Ent-
wicklung zu korrigieren?  

Die Lösung dieser Herausforderungen benötigt ein fundiertes Basiswissen, und ge-
nau dieses Wissen möchten wir in diesem Buch zur Verfügung stellen. Die Aufsätze 
und Beiträge, die wir hier versammelt haben, stammen von renommierten Expertin-
nen und Experten aus unterschiedlichen Bereichen. Sie beschäftigen sich mit ver-
schiedenen rechtlichen Aspekten – vom Arbeits- und Sozialversicherungsrecht über 
das Steuerrecht bis zum Berufsausbildungsrecht –, diskutieren die Entwicklungsper-
spektiven der Berufsbilder, setzen die demografische Entwicklung in Beziehung zum 
Thema Lehre und untersuchen Einfluss, Chancen und Potenziale der Digitalisierung 
auf die Welt der Lehrberufe. Wir wenden uns damit an alle, die mit dem Thema Aus-
bildung, insbesondere natürlich mit dem Thema Lehre, befasst sind. Unsere Haupt-
zielgruppe sind die rund 5.000 steirischen Ausbildungsbetriebe, in denen rund 
14.650 junge Menschen einen Beruf erlernen. Diese Betriebe erhalten mit „Zukunft 
mit Lehre“ ein umfassendes Informations- und Nachschlagewerk, das ihnen in den 
nächsten Jahren als Ratgeber zur Seite stehen soll. Die Ausbildung junger Menschen 
ist eine Aufgabe, der man gar nicht genug Aufmerksamkeit entgegenbringen kann. 
Das nötige Wissen dafür stellt dieses Buch zur Verfügung.    

„Zukunft mit Lehre“ diskutiert all die angesprochenen Themen in einem wirtschaft-
lichen, technologischen und gesellschaftlichen Umfeld, das sich rasch, ja dramatisch 
verändert. Am augenscheinlichsten wird dies, wenn man sich die Zusammensetzung 
der Gesellschaft genauer ansieht. Laut den Bevölkerungsdaten von Statistik Austria 
hat die Zahl der 20- bis 60-Jährigen im Jahr 2019 ihren Höhepunkt erreicht. Ab nun 
nimmt die Zahl ab und wird bis zum Jahr 2030 um mehr als 230.000 Personen  
zurückgehen. Schon 2024 wird es um 40.000 mehr 60-Jährige als 20-Jährige geben.  
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Im Vergleich zu den anderen Bundesländern schlägt sich diese demografische Lücke 
in der Steiermark in absoluten Zahlen besonders negativ nieder. Bis zum Jahr 2030 
werden uns über 50.000 Personen im Haupterwerbsalter in der Steiermark fehlen! 
Oder anders gesagt: In den kommenden Jahren gehen doppelt so viele Menschen in 
Pension wie ins Erwerbsleben nachrücken.  

Das sind schwierige gesellschaftliche und demografische Rahmenbedingungen, die 
auch massive Auswirkungen auf die Wirtschaft haben. 75% aller heimischen Unter-
nehmen leiden bereits jetzt unter akutem Fachkräftemangel. In Österreich fehlen  
aktuell 162.000 Professionisten, in der Steiermark mehr als 25.000. Das wird sich bis 
2030 dramatisch verschärfen, wenn keine Maßnahmen gesetzt werden. In Gewerbe, 
Handwerk, Handel, Tourismus, IT und Beratung bleiben mehr als 50% der offenen 
Stellen mehr als sechs Monate unbesetzt. Sechs von zehn Unternehmen haben  
Umsatzeinbußen erlitten, weil sie Aufträge nicht annehmen konnten. Und jetzt 
kommt der Kernsatz, den alle Untersuchungen und Studien unisono aufweisen:  
Besonders nachgefragt werden Lehrabschlüsse! 

Es ist jedoch nicht allein die Demografie, die uns in diese schwierige Lage gebracht 
hat. Es waren und sind gesellschaftliche Strömungen und Denkweisen, die sich in den 
Köpfen der Menschen festgesetzt haben und die wir in Stehsätzen finden, die man 
immer wieder hören kann: „Du sollst es einmal besser haben“, „Wenn du in der Schu-
le nicht brav bist, musst du eine Lehre machen“ etc. Kindern eine möglichst gute Bil-
dung und Ausbildung zu ermöglichen, samt den damit verbundenen akademischen 
Abschlüssen, ist ein großer Wert und zeugt von noblen Absichten. Allerdings kann 
sich keine Gesellschaft der Welt leisten, dass dadurch Schlüsselkompetenzen nicht 
mehr ausreichend ausgebildet werden. Dahinter stehen oft falsche Ausbildungsent-
scheidungen der Eltern, die naturgemäß einen großen Einfluss auf die Jugend haben 
– mit fatalen Folgen: In der Steiermark brechen Jahr für Jahr rund 30% der Schüle-
rinnen und Schüler (insgesamt rund 3.000 junge Menschen) ihre Ausbildung in den 
Bereichen BMS, BHS und AHS ab. Das können wir nicht mehr weiter zulassen, und 
zwar nicht nur, weil die Wirtschaft drunter leidet, sondern weil die jungen Menschen 
unter diesen falschen Entscheidungen leiden und oft nur mühsam wieder zurück auf 
ihren Weg finden.  

Was wir brauchen, sind die richtigen Begabungen und Talente in den richtigen Beru-
fen, ohne diese gegeneinander auszuspielen. Denn eines steht fest: Es bleibt kein 
Stein auf dem anderen, in keinem Beruf – dafür sorgt die technologische Entwick-
lung, die wir heute noch etwas unscharf „Digitalisierung“ nennen. Ihre Auswirkungen 
sind heute noch nicht wirklich abschätzbar, aber die Veränderungen werden umfas-
send sein. Denn die Digitalisierung stellt eine neue Form der industriellen Revolution 
dar, der sich niemand entziehen kann. Ein Wandel, der alle Bereiche unseres Lebens 
betreffen wird, der viele Herausforderungen, aber vor allem auch Chancen mit sich 
bringt. Studien zufolge ist das wirtschaftliche Potenzial der Digitalisierung vergleich-
bar mit dem des Wiederaufbaus in den 50er-Jahren. Vor diesem Hintergrund zählt 
einzig und allein die Fähigkeit, sich diesen Veränderungen anzupassen. Oder um 
Charles Darwin zu zitieren: „Es ist nicht die stärkste Spezies, die überlebt, auch nicht 
die intelligenteste, es ist diejenige, die sich am ehesten dem Wandel anpassen kann.“  
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In diesem Umfeld brauchen wir als Wirtschaft und als Gesellschaft top-ausgebildete 
Fachkräfte, die in der Lage sind, mit ihrem Wissen diesen Wandel zu begleiten und 
die Auswirkungen zu verstehen und idealerweise zu antizipieren. Zugegeben, das ist 
viel verlangt, aber es ist möglich. Zwei Eigenschaften werden diese Entwicklung  
begleiten: Selbstständigkeit und Eigenverantwortung. Die Wirtschaftskammer Stei-
ermark setzt sich seit vielen Jahren mit ganzer Kraft dafür ein, Bewusstsein für diese 
wichtigen Themen zu schaffen, sie in den Köpfen der Menschen zu verankern und so 
für die Zukunft bereit zu sein. „Zukunft mit Lehre“ ist ein weiterer Meilenstein auf 
diesem Weg. Langsam, sehr langsam scheinen diese Bemühungen auch von Erfolg 
gekrönt zu sein: Ende 2018 konnten wir erstmals seit Langem wieder steigende 
Lehrlingszahlen verzeichnen: Die Zahl der Lehranfänger ist in der Steiermark um 
9,1% gestiegen – das ist erfreulich, aber kein Grund, sich zurückzulehnen. Es ist das 
Ergebnis von langer und konsequenter Arbeit, um die Lehre wieder dorthin zu füh-
ren, wo sie von ihrer Bedeutung her stehen muss. Jede Lehrstelle, die mit einem  
motivierten jungen Menschen besetzt werden kann, ist dabei ein Erfolg. 

Als Präsident der WKO Steiermark, aber auch als Unternehmer, der selbst Lehrlinge 
ausbildet, ist mir dieses Buch ein ganz besonderes Anliegen. Sie finden darin die  
aktuelle Faktenlage zum Thema duale Ausbildung – das Werk ist gewissermaßen  
state of the art. Manches davon haben wir selbst ins Leben gerufen – etwa die  
EuroSkills 2020 in Graz oder das Talentcenter –, vieles liegt jedoch in der Verantwor-
tung der ausbildenden Unternehmen, die sich Tag für Tag für unsere Jugend ein-
setzen. Ihnen sei an dieser Stelle ganz besonders gedankt!  

 

 

 

 

 

Josef Herk 
Unternehmer und Präsident der Wirtschaftskammer Steiermark 

Oktober 2019 
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